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1 Materialabbau und -verwertung 

Einleitung 

Der kantonale Richtplan 2003 regelt, dass die Versorgung mit mineralischen Stoffen regional 

sichergestellt wird. Synergien zwischen Materialabbau und Materialverwertung werden genutzt, 

die Verwertung von Aushub vor Ort begünstigt und die natürlichen Ressourcen schonend ge­

nutzt. Die Wertschöpfung aus dem Steinabbau ist besonders im peripheren Gebiet der Region 

(Tujetsch und Vals) eine wichtige Einnahmequelle (Export von hochwertigen Steinen). Die Ver­

sorgungsautarkie der Region bzw. von Teilgebieten wird aus volkswirtschaftlichen Überlegun­

gen und aus Gründen des Umweltschutzes (kurze Transportdistanzen) angestrebt. Wichtigste 

Grundsätze gemäss kantonalem Richtplan sind: die Potentiale spezieller Steine und Erden zu 

sichern, mit dem Materialabbau und der Materialverwertung neue Qualitäten zu schaffen (Auf­

wertung Natur, Landschaft und Gewässerräume) und Ressourcen zu sparen (Recycling). Die 

regionalen Konzepte umfassen eine Bedarfsanalyse und ein Standortkonzept. Nutzungskonflik­

te werden aufgezeigt. 

Der regionale Richtplan befasst sich mit Vorhaben mit einem Gesamtvolumen von mehr als 

20'000 m3 und jährlichen Entnahmen aus Flüssen von 2'000 m3
• Kleinere Abbau- und Material­

verwertungsvorhaben von mehr als 10'000 m3 oder einer Dauer von mehr als 6 Jahren oder 

wiederkehrende Entnahmen aus Oberflächengewässem setzen eine Nutzungsplanung (minde­

stens Zonenplan mit Baugesetz sowie Genereller Gestaltungsplan bei wesentlichen und blei­

benden Veränderungen der Landschaft) voraus. 

Vorhaben für Abbau von mehr als 100'000 m3 Volumen sind in den kantonalen Richtplan 2003 

integriert worden. 

A 1 Ausgangslage 

Die Regiun Surselva hatte 1999 den regionalen Richtplan „Materialabbau" und „Deponien und 

Materialablagerungen" beschlossen. Die beiden regionalen Richtpläne wurden mit Vorbehalten 

zu einzelnen Standorten mit RB Nr. 425 am 20. März 2001 genehmigt. 

Der Richtplan „Materialabbau" beinhaltet nach Subregionen festgelegte Standorte für den Ab­

bau von Kies, Sand und Steinen sowie deren Auffüllung durch unverschmutztes Material im 

Sinne einer Wiederverwertung. 

Für folgende Abbau- und Deponiestandorte wurden seit 2001 aufgrund veränderter Verhältnis­

se Anpassungen vorgenommen: 

• Änderung lgniu/Marias, Sumvitg: Beschluss Region 27. Dezember 2006 und Departements­

verfügung vom 7. August 2007; Verlegung 2. Abbauetappe und Festlegung Standortraum 

lnertstoffdeponie und Zwischenlager und Sortierung von Bauabfällen 
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• Erweiterung Steinbruch Jossagada und Materialablagerung Rota Bärg, Vals sowie Ände­

rung Kiesabbau lsla Schluein und Verlegung lnertstoffdeponie: Beschluss Region 8. No­

vember 2007 und RB Nr. 751 vom 9. Juni 2008 

• Anpassung in den Bereichen Materialabbau und -verwertung sowie Abfallbewirtschaftung 

im Raum llanz (Tschentaneras/Sevgein und Seglias/Schluein) und Tujetsch (Val da Claus), 

Beschluss Regiun 26. März 2013 und RB Nr. 678 vom 9. Juli 2013. 

A 1.1 Konzept Materialabbau und Materialverwertung 

In der Region Surselva bestehen heute vier grössere Standorte für Materialabbau und Material­

verwertung und -verarbeitung: Tujetsch, Marias/Rabius, Schnaus mit Grube Tschentaneras und 

Schluein. In Trun stellt eine Unternehmung Beton her. 

Weitere, kleinere Abbaustandorte, an denen auch unverschmutztes Material verwertet wirdt 

sind die Kiesgruben Fadretsch/Curaglia, Val S. Placi/Disentis, BergliNalendas, Matsch/Pitasch, 

Patanischas/Duvin und Muletg/Flims sowie die Steinbrüche CalmuVTujetsch, Serengia/Tujetsch 

(noch nicht in Betrieb), Plaun Vitg/Tavansa (Breil/Brigels) sowie JossagadaNals. 

Für die Ermittlung des Materialbedarfs und -verwertung und zur Optimierung der Transportdi­

stanzen wurde die Region entsprechend der topografischen Verhältnisse in vier Versorgungs­
gebiete unterteilt: 

• Tujetsch - Disentis 

• Disentis - Tavanasa 

• llanz - Flims - Lugnez - Vals 

• Valendas - Safiental 

Dabei handelt es sich um funktionale Räume zur raumplanerischen und umweltmässigen Über­

prüfung der Versorgungsstruktur der Region. Nachfrage und Angebotsdeckung werden durch 

wirtschaftliche Kriterien bestimmt und stimmen mit den funktionalen Räumen nicht überrein. 
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-------·--------u.u...u.. ,. 

Standort grosse Kieswerke mit Versorgungsraum (rot) 

Materialimport/-export aus dem Churer Rheintal 

A1.2 Materialverbrauch in den vergangenen Jahren und vorhandene Abbaureserven 2012 

Der Verbrauch an Kiessand betrug bei den vier grossen Kieswerken Schluein, Schnaus, Mari­

as/Rabius und Tujetsch in den Jahren von 2000 bis 2005 durchschnittlich 147'000 m3 Kies 

(Erhebung im Zusammenhang mit der Verwertung von Tunnelmaterial AT durchgeführt). Wird 

der Verbrauch dieser Jahre auf die nächsten 20 Jahre hochgerechnet, so muss in der Region 

Surselva mit einem Bedarfswert von 2'940'000 m3 Kies gerechnet werden. 

Im Richtplan 1999 lag dem Bedarf in den nächsten 20 Jahren eine Bedarfsannahme von 6.3 m3 

pro Einwohner zu Grunde. Dieser Wert ist im Vergleich zum schweizerischen Durchschnittswert 

von 4 bis 5 m3 pro Einwohner eher hoch, aber durch den hohen Anteil des Bauvolumens am 

Zweitwohnungsbau und des ausgedehnten Strassennetzes erklärbar. In der Surselva wohnen 

rund 25'500 Einwohner. Demnach beträgt der Bedarf in den nächsten 20 Jahren rund 2'300'000 

m3 Sand und Kies. Es zeigt sich, dass die aus dem Verbrauch von 2000 bis 2005 und dem 

durch den Bedarf pro Einwohner ermittelten Werte sich leicht unterscheiden. langfristig wird mit 

einem Rückgang des Bedarfs gerechnet, weil in den Jahren 2000 bis 2005 eine grosse Bautä­

tigkeit herrschte, die Beschränkung des Zweitwohnungsbaus zu einem Nachfragerückgang füh­

ren wird und in Zukunft mehr Abbruchmaterial recycliert werden wird. 
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Verbrauch gesamt Bedarf 

(durchschnittliche jährliche Mengen in den in den nächsten 

Jahren 2000 - 2005) 20 Jahren 

Kieswerk Schluein 45'000 900'000 

Kieswerk Schnaus 45'000 900'000 

Kieswerk Rabius 40'000 800'000 

Kieswerk Tuietsch 17'000 340'000 

Total 147'000 2'940'000 

Die im Richtplan vorgesehenen Reserven an Kies und Sand belaufen sich in der Regiun Sur­

selva gegenwärtig auf 2'730'000 m3
, davon sind 1.19 Mio. m3 bewilligt bzw. festgelegt. 

Im Abbaugebiet lsla Schluein (siehe G1 .3) liegen die Reserven bei rund 100'000 m3 (Zonen­

plan: 60'000 m3
; Richtplan/Zwischenergebnis: 40'000 m3

). Zusätzlich ist pro Jahr eine Kiesent­

nahme aus dem Fluss von 10'000 m3 bewilligt. 

Im Abbaugebiet Tschentaneras belaufen sich die Reserven auf 830'000 m3 (Zonenplan: 

330'000 m3
; RichtplanNororientierung: 500'000 m3). 

In Marias/Rabius (siehe G1.4) steht ein Abbauvolumen von insgesamt 1'380'000 m3 zur Verfü­

gung (130'000 m3 bewilligt, Zonenplan: 250'000 m3 Richtplan/Festsetzung, RichtplanNor­

orientierung ca. 1 '000'000 m3 (nur im Zusammenhang mit Auenrevitalisierung). 

In Tujetsch sind in der Kiesgrube Val da Claus neu 300'000 m3 festgesetzt worden. 

Wird der Bedarf den Reserven gegenübergestellt, so zeigt sich, dass die Reserven - auch lang­

fristig - nur im Falle der Kieswerke Schnaus/Tschentaneras und Rabius grösser sind als der für 

die nächsten 20 Jahre ermittelte Bedarf. 
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Tldlenlanern 

A 1.3 Künftiger Materialbedarf und Abbaureserven nach Versorgungsgebieten und Kies­
werken 

Die Regiun wird grob in vier Versorgungsgebiete mit Schwerpunktgebieten für den Materialab­

bau und Materialverwertung eingeteilt. Dieser Einteilung liegen funktional-räumliche Kriterien 

und nicht unternehmerische Überlegungen zu Grunde. Ziel ist eine wirtschaftliche und umwelt-

O mässige Versorgung mit Rohstoffen sowie ihre Wiederverwertung in Teilräumen sicherzustel­

len. In der Praxis gelten aufgrund der Nachfrage und der Preisgestaltung sowie weiterer Kriteri­

en andere Gesetzmässigkeiten. Es lassen sich deshalb zu diesen Versorgungsräumen auch 

keine weiteren Grundsätze festlegen. 

Versorgungsgebiet Tujetsch - Disentis 

Die Kiesgrube Val da Claus, Tujetsch (siehe G1 .5) verfügt nach Abschluss der NEAT-Arbeiten 

noch über eine Rohstoffreserve von ca. 300'000 m3
. Dies genügt aufgrund des durchschnittli­

chen Bedarfs in den letzten Jahren für rund 20 Jahre. Bei gleichbleibendem jährlichen Anfall 

von sauberem Aushubmaterial steht somit genügend Auffüllmaterial im Sinn der Wiederverwer­

tung zur Verfügung. 

langfristig wird östlich anschliessend an das Abbaugebiet Val da Claus ein neues Abbaugebiet 

als Vororientierung vorgesehen. Es liegen dazu noch keine Eignungsuntersuchungen vor. Um­

fang und Grösse des Kiesvorkommens sind noch nicht bekannt. 
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ferner befinden sich in diesem Versorgungsgebiet die Kiesgruben Val S. Placi/Disentis (beste­
hender Abbau in der Nutzungsplanung geregelt) und Fadretsch/Curaglia (bestehender Abbau in 

Nutzungsplanung geregelt; Erweiterung 1999 festgesetzt) sowie die Steinbrüche Cal­
mutrrujetsch (in der Nutzungsplanung geregelt) und Serengiafrujetsch (im Richtplan festge­
setzt, aber in der Nutzungsplanung noch nicht geregelt). 

Versorgungsgebiet Disentis - Tavanasa - 1/anz 

Ü Das Werk Marias/Rabius beliefert das Versorgungsgebiet Disentis - Tavanasa mit Rohmaterial 

und verwertet lokal und regional anfallendes, unverschmutztes Ablagerungsmaterial für die 
Wiederherstellung. Die bisherigen Materialentnahmen erlauben jedoch keine wesentlichen 
Wiederherstellungen. Die verlegte zweite Etappe liegt unmittelbar angrenzend an das beste­

hende Abbaugebiet und umfasst ein Gebiet von ca. 1 ha und ein Volumen von 250'000 m3 

(Festsetzung). Eine landschaftlich befriedigende Wiederherstellung der Terrasse ist erforderlich. 
Die dritte Etappe als Vororientierung umfasst den Abbau von ca. 1 Mio. m3

• Die dritte Etappe 

soll mit einer grosszügigen Auenrevitalisierung verbunden werden. Im regionalen Richtplan ist 
in Marias/Rabius in der ersten Abbauetappe eine lnertstoffdeponie und in lgniu ein Zwischenla­
ger- und Sortierplatz für Bauabfälle festgesetzt. Sie erfüllen für den Raum Disentis-Tavanasa 

eine wichtige Funktion für die Abfallverwertung. Aufgrund der neuen Zonenordnung und den 

damit erfolgten betrieblichen Änderungen wurde die gesamte Materialverwertung in diesem 
Raum neu organisiert und optimiert. 
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Kiesgrube Rabius und Sammel- und Sortierplatz lgniu 

Der Steinbruch Plaun Vitg/Tavanasa ist abgebaut und nicht mehr in Betrieb. Er wird im Richt­

plan gestrichen. Aus dem Tscharbach ist pro Jahr eine Kiesnetnahme von 2'000 m3 bewilligt. 

Neu ist in unmittelbarer Nähe im Tscharbach ein neuer Steinabbau aus dem Sturzschutt (Fels­

sturz vom 6.6.2002 aus dem Grosstobel) geplant (siehe Anhang G1 .6). Es ist vorgesehen ca. 

30'000 bis 40'000 m3 Steine abzubauen. Es liegt eine geologische Gefahrenbeurteilung für 

permanente Rutschung, spontane Rutschung, Hangmuren und Sturzprozesse vor. Der Bericht 

kommt zum Schluss, dass bei geeignetem Vergehen aus der Sicht der geologischen Gefahren­

beurteilung ein Materialabbau möglich ist. Vorgesehen ist der Materialabbau ab dem bestehen-

Q den Waldweg, der von Osten her bis ans Grosstobel und damit bis an den östlichen Rand des 

Felssturzschutts führt, in Angriff zu nehmen. Abgebaut würde eine Schicht von wenigen Metern 

Mächtigkeit, von der Höhe es Waldweges an tobelaufwärts. Die Materialgewinnung erfolgt nur 

in der Zeit nach Abschluss der Schneeschmelze, wenn der Bach kein Wasser mehr oder nur 

noch sehr wenig Wasser führt (im oberen Bachabschnitt ist eine Konzession für ein Wasserent­

nahme erteilt worden). Es ist dafür eine temporär Rodung notwendig. 
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1 Streichung Steinbruch Plaun Vitg 

2 Ergänzung Steingewinnung Tschar mit Koordinationsstand Festsetzung 

3 Ergänzung Flussentnahme Tscharmündung (Ausgangslage) 

In Planatsch, Trun war gemäss dem regionalen Richtplan ein neues Abbaugebiet geplant, um 

die Rohstoffversorgung des damals noch betriebenen Kieswerks zu sichern. Der Abbaustandort 

stellte grosse landschaftliche Konflikte und hätte auch wertvolle Naturwerte zerstört. Die Ge­

meinde Trun beantragt, auf diesen Standort wie auch auf den ebenfalls im Richtplan enthalte­

nen Standort Val Zinzera (Kiesentnahme beim Kiesfang) zu verzichten. 

Das Kieswerk Trun wurde als Kiesgewinnungsbetrieb aufgegeben. Die Kiesentnahme aus dem 

Fluss ist nicht mehr oder nur ausnahmsweise möglich. Die Kieswerkzone liegt in der Gefahren­

zone 1 (Überschwemmungsgefahr) und im Gewässerraum. In der Kieswerkzone ist die Zwi­

schenlagerung und Aufbereitung von Kies, nicht aber die Aufbereitung von Recyclingmaterial 

zulässig. Am Rand ist die Kieswerkzone auch in Konflikt mit dem Auengebiet (Vorbehalt bei der 

Genehmigung der Kieswerkzone). Heute wird in der Anlage Beton aus Rohstoffen des Kies­

werks Rabius hergestellt. 

Die Gemeinde Trun beantragt, den Standort Trun für die bestehenden und neu vorgesehenen 

Nutzungen in den regionalen Richtplan aufzunehmen. Ein Interessent möchte in der Kieswerk­

zone einen neuen Betrieb realisieren. Es ist vorgesehen das Gelände als Zwischenlagerplatz 

für Materialien wie Kies, Steine, aber auch für Humus zu benutzen. Der interessierte Betrieb 

Materialabbau/-verwertung Febr. 2014 
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bereitet heute pro Jahr ca. 2'400 m3 unverschmutztes Aushubmaterial zu Planie, Koffer- und 

Bankettmaterial auf. Dazu werden ein mobiler Brecher und eine Siebanlage eingesetzt. Es sind 

keine Bauten nötig. Das nicht verwertbare Material wird nach Rabius, Schluein oder Tschenta­

neras zur Ablagerung gebracht. Für die Errichtung eines solchen Betriebs ist keine Aufnahme in 

den regionalen Richtplan erforderlich. Es sind im Rahmen der Nutzungsplanung die notwendi­

gen Voraussetzungen zu schaffen. 

Ausschnitt aus dem Zonenplan Trun 

In einem zweiten Schritt sieht der Interessent vor, mineralische Stoffe aufzubereiten. Betonab­

bruch, Asphalt und Mischbeton (Gebäude) soll zu Recyclingmaterial aufbereitet werden. Dazu 

ist das Betriebsareal zu befestigen und zu entwässern. Das angelieferte wie auch das aufberei­

tete Material muss bis zur Verwertung zwischengelagert werden (Materialumschlag). Welche 

Mengen dabei anfallen ist noch nicht bekannt. Die Lagerung, Sortierung und Aufbereitung von 

Bauabfällen im Gewässerraum und in dieser hochwassergefährdeten Zone dürfte aufgrund der 

Anforderungen der TVA nicht in Frage kommen. Zudem sieht das regionale Standortkonzept 

der Sammel- und Sortierplätze für Bauabfälle Standorte in Seglias/Schluein (bewilligt und in 

Betrieb), in lgniu/Rabius (nicht in Betrieb) und in Sedrun (bewilligt für ATG) vor. In Sedrun ist 

beabsichtigt, den Sammel- und Sortierplatz der ATG in Falun zu übernehmen. Der Richtplan ist 

diesbezüglich mit RB Nr. 679 vom 9. Juli 2013 genehmigt worden. Ein Sammel- und Sortier­

platz wird auch durch MM Aufbereitung+ Recycling AG in Rueun betrieben. 

Da der Sammel- und Sortierplatz lgniu/Rabius nicht in Betrieb ist, wird im regionalen Richtplan 

auch ein Sammel- und Sortierplatz in Trun vorgesehen. Im Rahmen einer Gesamtplanung, um­

fassend die Aspekte Gewässeraufweitung, Kiesentnahme, Kiesumschlag, Auenrevitalisierung, 

Hochwasserschutz) soll auch ein möglicher Standort für einen Sammel- und Sortierplatz geprüft 

und festgelegt werden. 
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Versorgungsgebiet 1/anz - Flims - Lugnez - Vals 

Der Richtplan Materialabbau und -verwertung wurde für den Standort Tschentaneras 2002 und 

aktuell 2012 angepasst. Von 2005 bis 2012 sind insgesamt 420'000 m3 Material abgebaut und 

davon 400'000 m3 verwertet worden. Von der geschätzten Abbaukubatur verbleiben ca. 330'000 

m3 (gleichbleibende Qualität vorausgesetzt) im Gebiet der Abbauetappen 6-12 (siehe Anhang 

G1 .1 bis G1 .2). In den Jahren 2006 bis 2010 sind 440'000 m3 zur Verwertung angeliefert und 

eingebaut oder zwischengelagert worden. Das durchschnittliche jährliche Abbauvolumen und 

die Verwertung sind somit annähernd Deckungsgleich bei ca. 50'000 m3
• Gemäss kantonaler 

Abfallmengenstatistik wurden in Tschentaneras 2002 bis 2010 beinahe 400'000 m3 Aushubma­

terial abgelagert. Der jährliche Anfall schwank zwischen 15'000 m3 und 60'000 m3
. Im Durch­

schnitt waren es von 2002 bis 2010 ca. 44'000 m3
. Das 2010 noch zur Verfügung stehende 

Volumen für die Ablagerung von unverschmutztem Material beträgt noch ca. 400'000 m3
• Mit 

dem weiteren Abbau wird dieses Volumen gemäss Geländemodell für die Endgestaltung auf 

rund 300'000 bis 400'000 m3 vergrössert. 

Für die geplante Erweiterung der Kiesgrube im Gebiet Bigliel (Vororientierung) liegt der geologi­

sche Eignungsnachweis vor. Das Gebiet liegt in einer rechtskräftigen Landschaftsschutzzone. 

Das Abbaukonzept (Etappierung, Erschliessung und Wiederherstellung) sowie ein Umweltbe­

richt sind in Arbeit. Im der Nähe wird eine private Quelle für die Versorgung der Liegenschaft 

Fri/lsla genutzt (Einwand im Rahmen der öffentlichen Auflage). Es muss im Rahmen der weite­

ren Planung ein hydrogeologischer Nachweis erbracht werden. dass die Quelle durch den Ab­

bau nicht beeinträchtigt wird. Die geplante Erweiterung kann aufgrund dieser Verhältnisse nur 

als Zwischenergebnis eingestuft werden. 

In der Materialabbauzone lsla/Schluein (inkl. bewilligter Reserve) wurden gesamthaft rund 

200'000 m3 Kies und Sand abgebaut. Die bewilligte Kiesentnahme aus dem Fluss beträgt pro 

Jahr 10'000 m3 (wird als Ausgangslage im Richtplan ergänzt). 

Materialabbau/-verwertung Febr. 2014 
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Angrenzend an die bestehende Kiesgrube sind nutzbare Vorhaben vorhanden. In einer ersten 

Etappe wurde die Kiesgrube auf eine südwestlich gelegene Fläche von ca. 22'000 m2 eiweitert 

werden (festgesetzt und bewilligt). Diese Eiweiterung ermöglicht den Abbau von rund 60'000 m3 

Kies. Das Erweiterungsgebiet (Etappe 3) wurde 2007 mit dem Koordinationsstand Zwischener­

gebnis festgesetzt und verfügt über ein abbaubares Volumen von ca. 40'000 m3
• Das Eiweite­

rungsgebiet ist im Einflussbereich eines geschützten Flachmoores mit Wiesenbach (Vernäs­

sungen). Inwieweit sich aus diesen Randbedingungen zusätzliche Auflagen für die Materialge­

winnung und insbesondere auch für die Wiederherstellung ergeben werden, ist noch nicht hin­

reichend bekannt. Die nutzbare Kubatur ist entsprechend unsicher. Das Kieswerk Schluein ver­

fügt über ungenügende Reserven für die Bedarfsdeckung in den nächsten 20 Jahren (siehe 

Materialbilanz folgende Seite). Unter Berücksichtigung der grossen zu eiwartenden Nutzungs­

konflikte bei den gemäss Konzept 1999 als Vororientierung vorgesehenen Standorte Sass 

Fau/lsla sut (BLN, Auengebiet, Flachmoor von nationaler Bedeutung) und Mulin sut (angren­

zend an ein Naturschutzgebiet im Eigentum von pro natura GR) beabsichtigt die Unternehmung 

im Raum lsla/Schluein weitere Abbauetappen zu erschliessen. Zur Zeit sind Sondierbohrungen 

im Gang. Es ist in einer 2. Etappe auf einer Fläche von 38'000 m2 ca. 200'000 bis 300'000 m3 

abzubauen, um die Rohstoffversorgung teilweise sicherzustellen. Die Etappe 2 wird neu festge­

setzt. Es ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen. Angrenzend an diese Gebiet 

soll später die Etappe 4 genutzt werden (Vororientierung). 

Kieswerk Schluein; neue Abbaugebiete 

Der Standort Sass Fau/lsla sut dürfte aufgrund der grossen Konflikte nicht bewilligungsfähig 

sein. Er wird deshalb aus dem Richtplan gestrichen. Am Standort Mulin sut wird weiterhin fest­

gehalten bis die Ergebnisse der Sondierbohrungen für die Etappen 2 und 4 bekannt sind, weil 

mögliche Abbaustandorte im Raum llanz knapp sind. 

Materialabbau/-verwertung Febr. 2014 
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Reserven Bemerkung 

Zonenplan, Etappe 1 60'000 m3 bewilligt 

Erweiterung, Etappe 2 250'000 m3 Geologische Sondierun-
gen in Arbeit; Festsetzung 

Erweiterung Etappe 3 40'000 m3 Zwischenergebnis 

Erweiterung Etaeee 4 ? Vororientierung 

Total 350'000 m3 

Bedarf pro Jahr Bedarf in 20 Jahren 

Grube 20'000 m3 400'000 m3 

Flussentnahme 10'000 m3 200'000 m3 

Verwertung 5'000 m3 100'000 m3 

Bedarf 35'000 m3 700'000 m3 

Der jährliche Verbrauch betrug im Steinbruch JossagadaNals im Jahr 2007 ca. 10'000 -

11 '000 m3 und hat sich aufgrund der grossen Nachfrage seit 1999 mehr als verdoppelt. Die vor­

gesehene Erweiterung nach Westen wird in zwei Teilgebiete unterteilt. Diese beiden Teilgebiete 

haben ein nutzbares Volumen von ca. 20'000 bis 30'000 m3 bzw. 80'000 bis 90'000 m3
• Damit 

wird das Werk seinen Bedarf voraussichtlich für insgesamt 15 Jahre decken können. 

Im Gebiet Schmitteli, Vals, wurde in den Jahren 1960 bis 1980 von der Firma Truffer AG ein 

Steinbruch an der Kantonsstrasse betrieben. Mit der Ortsplanung 1990 wurde dafür eine Ab­

bauzone festgesetzt, welche bis heute unverändert blieb. Die Tätigkeit beschränkte sich auf die 

grobe Bearbeitung der vorhandenen Blöcke und deren Zwischenlagerung. Das Steinwerk Truf­

fer braucht in den nächsten Jahren ein möglichst breites Angebot an Valsergranit aller verfüg­

baren Qualitäten. Die drei Steinbruche Jossagada, Schmitteli und Valer Halta (rechtskräftiger 

Zonenplan) weisen unterschiedliche Qualitäten und Eigenschaften auf. Um den Abbau im 

Q Steinbruch Schmitteli wieder reaktivieren zu können, sind die planungsrechtlichen Vorausset­

zungen zu schaffen. Die Abbauzone gemäss Zonenplan 1990 muss angepasst und der Abbau 

im Gestaltungsplan geregelt werden. Es ist vorgesehen ca. 45'000 m3 Steine abzubauen. Der 

Abbau erfolgt in Scheiben entsprechend der Schichtung und nur an wenigen Tagen pro Jahr. 

Die Kantonsstrasse muss dann sicherheitshalber jeweils für kurze Zeit gesperrt werden. Das 

Material wird vor Ort zerkleinert und mit Dumpern in den Steinbruch Jossagada zur Weiterver­

arbeitung transportiert. Das Abbaugebiet liegt in der Gefahrenzone 1 und im Wald. Es handelt 

sich nicht um eine schützenswerte Waldvegetation. Die Abbauzone liegt im engen, bewaldeten 

von hohen Felsbändern geprägten Flusseinschnitt des Valserrheins und ist dadurch nicht ein­

sehbar. Der Steinabbau hat keine erheblichen Auswirkungen auf das Landschaftsbild. Ein Auf­

füllen des Abbaugebietes ist nicht sinnvoll. Vor Ort soll nicht verwertbares Material abgelagert 

werden. Abbauetappen und Gestaltung werden in der Nutzungsplanung geregelt. 

Materialabbau/-verwertung Febr. 2014 
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Ferner gibt es im Versorgungsgebiet die Kiesgruben Patanischas/Duvin und Muletg/Flims Sie 

dienen der lokalen Kiesversorgung. Es sind keine Erweiterungen oder Veränderungen vorgese­

hen. Die Kiesgrube Matsch/Pitasch wurde damals für den Waldstrassenbau eröffnet. Dieser ist 

abgeschlossen. Die Kiesgrube kann deshalb aus dem Richtplan gestrichen werden. 

Versorgungsgebiet Safiental 

Im Versorgungsgebiet Valendas-Safiental befindet sich die Kiesgrube BergliNalendas sowie 

Q bewilligte Flussentnahmen in Safien-Platz von 4'000 m3 und Wanna/Talkirch von 2'000 m3 mit 

Brecheranlagen. Die Verarbeitung der Materialentnahme aus dem Fluss dient der lokalen Ver­

sorgung im Safiental und ist aufgrund der grossen Distanzen zweckmässig. Die in Safien-Platz 

bewilligte Kiesentnahme wird als Ausgangslage in den Richtplan aufgenommen. 

A1.4 Bestehende bzw. geplante Wiederverwertungsmöglichkeiten in den Kiesgruben 

Im Mittel fallen pro Einwohner in der Schweiz 3 m3 Aushubmaterial an. Gemäss Abfallstatistik 

des Amtes für Natur und Umwelt für das Jahr 2012, verfügt die Surselva in Gruben über beste­

hende Ablagerungsvolumen in Sinne der Wiederverwertung von ca. 391 '000 m3 (siehe Tabelle 

G 1.8). Neu geplant sind zusätzlich 850'000 m3, also gesamthaft rund 1.2 Mio. m3. Pro Jahr 

muss bei 3 m3 pro Einwohner mit einem Anfall von 70'000 bis 80'000 m3 Aushubmaterial in der 

Region gerechnet werden. Erfahrungsgemäss werden heute rund 10% davon recycliert. Beste­

hende und geplante Reserven für die Wiederverwertung decken sich bei einem Bedarf für 20 

Jahre von rund 1.26 Mio. m3 weitgehend. Auch räumlich verteilen sich die Reserven innerhalb 

der Region mit den Verwertungsstandorten Val da Claus, Marias/Rabius, Schluein und Tschen-
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taneras im Raum llanz zweckmässig. Längere Distanzen für die Verwertung von Aushubmate­

rial und Abraummaterial von Steinbrüchen bestehen für Vals, das obere Lugnez, Breil/Brigels, 

Disentis und das Safiental. Für Vals, das Lugnez und das Safiental bestehen dafür bewilligte 

Deponien bzw. sind Erweiterungen vorgesehen. (siehe Ziffer A2). 

A 1.5 Aktualisierung Abbaukonzept und einzelne Abbaustandorte 

Das regionale Abbaukonzept muss in Bezug auf den Kiesabbau nicht angepasst werden. Die 

vier grossen Kieswerkbetriebe sind räumlich gut über die Region verteilt und decken die Nach­

frageschwerpunkte ab. Nachteilig in Bezug auf Transporte sind die Verhältnisse für Vals, Sa­

fiental, das obere Lugnez und Disentis (grössere Transportdistanzen zwischen Sedrun und Ra­

bius). Mit den offenen Gruben der vier grossen Kieswerke bieten sich auch Wiederverwer­

tungsmöglichkeiten für unverschmutztes Aushubmaterial an. Für die Standorte Marias und Val 

Q da Claus wird eher zu wenig verwertbares Material für die Wiederherstellung der Abbaugruben 

zur Verfügung stehen. 

0 

Mit Ausnahme des Kieswerks Schluein können die Kieswerke aufgrund der bewilligten, nut­

zungsplanerisch oder richtplanerisch gesicherten Reserven ihren Bedarf für 20 Jahre decken. 

DBedarfn 20 Jahren In m3 
• Rictdplan Feslselzmg 
• Rädplan Vorcrientienmg 

Materialabbau/-verwertung 

Tschenlaneras 
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Auf die folgenden Standorte für Kiesabbau wird verzichtet: 

• Abbaustandort Planatsch, Trun 

• Abbau im Kiesfanggebiet Val Zinzera, Trun 

Das geplante Abbaugebiet Val Tuffs Flims wurde 2001 nicht genehmigt und wird gestrichen. 

Das Abbaugebiet Surrin, Lumbrein ist wiederhergestellt. Der Abbau von Kies für den 

Waldstrassenbau in Matsch/Pitasch ist beendet. Beide Standorte werden aus dem Richtplan 

gestrichen. 

Die geplante Erweiterung Bigliel beim Kiesabbaugebiet Tschentaneras wird von Vororientierung 

zu Zwischenergebnis. 

Der Richtplan wird in der Objektliste mit den bewilligten Kiesentnahmen aus Flüssen in Schluein 

Ü (Kieswerk Schluein) und Safien-Platz als Ausgangslage ergänzt. 

In Bezug auf den Steinabbau werden zwei neue Standorte festgelegt: 

• Steinabbau im Tscharbach/Tavanasa, Breil/Brigels 

• Steinabbau im Gebiet Schmitteli, Vals 

0 
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B 1 Materialabbau und -verwertung 

· ·l~lietiyng 

IDer r-eglonale Rlcfl~lan .Materiala1,bau, und Materfall/erwertung" stellt die Versorgung der Reg 

un nacl'i ileilget3ieten sieher,. IDarOber 'hinal.fs d'eckt (ter, Steinabbau die Naohfrage mit flochwer 

gem Steinmaterial (überregionale Bedeutung), der aucl\ clem Export dient,. Gewinnung, Vera 

öeltl!ng und 1rransQ'of.t schaffen In einem @1;tbietl mit wenig eigenen Ressaurcen ~ eitsr;>ll~e 

uhd leisten einen Belfra_g an die Regionalwil'tscliaft. Es Ist eine m~gllchst gresse Veredelung 

er ~essourcen in der Region anzustreben 

Konzentr~tlon B1'f geal~nete St@ngotte 

JiDer Aboau kanzentrieft sich auf' geeignete Standorte, berücRsiclitigt, die Anforderungen von 

Nafur, lanäsdhaft, Gewässer., Wald, s1ea1ungen und IEmdlung!Fourlsmus, Indem die A_uswir­

kungen minimiert und vorsorgliche Massnahmen getroffen werden. Nadh Abschluss des Ab 

baus sind Gruben mit unversollmutztem Material im Sinne der WietJer,verwertung aufzufüllen 

und1 günstige Voraussetzungen 1Urr die· Entwicklung von Natur und landsßhaft zu sonaffen ode 

ist, die Fruchtbarlceitder Böden fü11 die laru:lwirtschaftlicfie NutEung möglichst gut: sicherzustellen. 

IDle Schutz- und Wiecterfiersterlung~ma~snallmen sind im F.{an men der,. Nutzungsplanung (&.e­

nereller Gestaltungsplan.) ver.bindlidl zu regeln·. 

~l>öauptloritäten 

l?.riorität 1: Alfüau der ·bewilligten Reserven unB der emeuerf>aren fiot,stoffe/ilussentnahmen 

sowie Wiederverwertung, von Aushllö- und "Rüfen material 

Erweiterung öes.tefiender Aböaustaripotte oder Eröffnung neue Abllaustanc:lor.le 

bei 1nQ.sf:lg~wiesenem Bedarf, Materialeignung, rund möglichst geringtin Nutzungs­

ltonfllkten 

Ulhver:sofim~tztes AuslhJt,~1unc! At,raymmater:hjl 

l?.lnver.soomutztes· Ausfiuö- una Aöraummaterial (Entleerung von Gesofüeöesammlern oder ~o· 
nmateFial) ist soweit als möglich· wi.~derzyverweften oder abzulagern. F.Or: C,.ie IDui'cflsetEung 

sincldle ~ emeinden verantwortllcli In 1. Fr!riarltät sina: bestehende l<iesgrullen auflzdfflUen und 

iedett'lerzusteUen, 
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C1 Verantwortungsbereiche 

!Die Gefileinaen ös,W. die Wntemelimyng~n {@et~iper) treffen qle folgenden weiteren Mass.­

nahmem 

Allgem@ln~ R@g@Jyn9en e1 ; 1Gi (Ve~hren unq1Gryngl@.Sl~n) 

€11 : ~mse~yng von Fesqetz1,mgen gemtlss regionalem Richtpl~n· bei Materialabbau unaJ 

Materiatver.wertung 

a. Anpassung der:1Nutzungsplahuhg mit Gestaltungsplan fürr Aboäu (~tapgierung und Renaty­

rierung) und evtl. Roaungsgesucn; 6el WVP-Pfllclit Umweltverträgliclikeitsbericlit dyrch die 

l:Jntemehmung 

b. Evtl. Rodungsbewilligung im Rahmen der Genelimlgung der Nu~ungsglanyng gemäss Art 

5 WaG {BVFe'ID) 

c. ~AB-Bewilllgung, Abbaubewilligung nach Art 44 GSchG durch das EKUD, unä evtl. Bewilli;, 

gung für teohnlsche1Eingriffe in schutzwürdige Biotope nach,Aft. ~4 NP-IV 

JG12: tJmsetzung von Zwlsctien@rgebnlsieni bzw. Vororientierungen gemäss regionalem 

Ricntglän öei Mat@rl@l@l>~@Y l!nd Materlalver.wertun_g 

c!• Erarbeitung der Grundlagen durch aie Interessierten (Bedaffsaöetlegungen/~inzu~sgeQiete, 

Standortevaluation, Nachweis der Materialeignung, Aöb~ukonzegt, ~eyrteilung ger: Auswir­

kungen auf Raum ynd !Umwelt) 

6. Evtl. Voruntersuchung UVB bei Vorhab.en,mit l!JVP-Pflicht 

c. ~npassung tles regionalen Ricntglans durch ate·Region mit evtl. Ro.dungsvorentscheid 

!'.!. Nacfi äer: Festsetzung im regionälen Richtplan Vorgehen gemäss G1. 

ispijil!:llle Regelyngen z4 elnl;elnen Standorten ea - C:::6 

i€13: Massn,hmen zur- Klesgrqbe lslalScfilueln: 

fEiweiterung Kiesgrube, 2. Etc1ppe 

!8 . Nutzungsplanung; Abschluss der Sondlerbofiryngen und Festlegung der- Aöö~utiefe; Wm­

welt\tertflglicnl<:eitst:,ericli~ Anpassyng Zonenplan und Genereller- Ges~ltung~plan 

ö. Bewilligt.ingen: ijAB; Aöbaubewllligung naöh M. 44 ßScliG dui'cli clas EKUE> 

Erweiterung Klesgruöe 3. EtaÄpe 

a. R@gion2)1e Rlchtglanun.9, Angassung fOr die Etappe 3: Umweltveftr'äglicfike~ptüfung, Vor­

untersuchung; Bescliluss Regiyn 
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:b. Nutzungsplanung: Fest1e·gung von Ersatzmassnalimen in ftOflzeitlger; Aö~pracfle mit· ae 

ANl!.I unä· eiern &JF-; Gesucli an das ANl!J zuff i9tufung uncf F.estlegung aer: Aoöaytiefe; PrQ 

ift.Jng von,Massnahtnen zum Schutz des F.lächmoores (P.ufferzone)·und zyr:: Entwlcl<lung von 

N~turweften nach cJem Aöbau (Ersa~ massnahmen); l!Jmweltverträ'gllohl<:eltsberichti Anpas­

sung· Zonenplan una Genereller, Gestaltung~plan; l:JmweltveftfflglicliReitsöerfcht 

c. Kantonale Rlchfplanungi ate Rantonale Faclistelle (ARE) aktualislert den kt;tntonalen Rioht­

glafi öeim 06jekt·Og.V§.09.5 

ä. Bewilligungen: BAB; Aoöauöewilligung nacfi Mt. 44 GSöfiG aurcfi äas El(l;J[i); evtl. §ewilli­

guhg'für technisctie Eingriffe In scliufzwür~lge Biotqpe naoli Art. 14 Nt:IY 

:e14: Massneilimen zum Stelnbruch.,.Uossagada", Gemelhde Vals: 

a. Nutzungsplanung: P.npassung Zonenplan una Genereller Gest~ltung§gl~fl; F.~stlE;Jgyflg von, 

Ersatzrflassnalimen in Koordination mit der Erweiterung der: Materialaölagerung „Rota! 

Bärg"; Abklärung de11 Gefährdung der, Hochspannungsleitung; Betriebsreglement• mit F.estle­

gung der: ökolp_gischen Begleitung; Roaung~öewllllgungi Wiectefherstellung ynt~r Beacfitung 

einer. grösstrflögliclien Gleicliweftigkeit~ t;gw. Funktionsgleicflheit (~ynamis.che Fliessgewäs­

ser,, Felsstcj!ndorte1 natymi=Jhe l!nbewlrtschaftete Wali:tstandorte) 

b. Bewilligung~n: BAB; Fischereirecfltliche Bewilligung; Alfüaliöewilligung nacfi Art. 44 G§cliG 

aurcli El(U0; Bewilligung fl teclifllscne l;lflgf iffe In sct\utzwOrdige ·~iotope nach Art. 14 Nl!fV 

c. RicfltRlam,mgi Geologischer: Eignung~nachweis; Aöbauvorgang und· AbbauRoiizept; Bedarf 

una Volumen; lJmweltverträglichkeitsprOfungNoruntersucnung; Anpassung feglQnäler 

fRlclitplan in Koorcllnation mit kanl Ricfitplan; Roaungsvorentscheid; die k~ntonale Fachstel­

le (ARE) aktilallsieft df,!n l<äntqnälijn RlclitplcJ!n beim 0pjekt 02.VS.09.5 

d. Bewilligungen: BAB~ Aööaubewilllgung nach Art. 44 GSchG aurch aas EKUD; evtl. Bewilli 

gung für teclihlsclie Eingriffe in schutzwOrälge ,Biotope nacli Art. 14. NHV 

Ele•rWieEleFl=ieF&tellYRg;;geReEeller .. ~FBet:RieseYR§E!plae. 

's. 8.B'Nilllg~RgeA: 18"8. 8ev1illlgYRfl <ttRd :81jjbat.tlaew111ig11Ag, ,EKY~;- SR=iatu~~egs 
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&tellwAö&kGAUptes 

G:15: Massnafimefl zum Ki~s@bt>au Marl1@/R@!Jiy!: 
1(;iweiteryng Kiesg~l;le; 2. ·Etappe: 

r~. Studium cten Nutzung und Geländegestaltung zwischen ~lussraum und Rfi~;;.Linie sowie 

F-rage aer: langfristlg~n l3etne6sverlegqng in ctas Gebiet der geplanten 2. ·Etam~e nach deml 

ABB~u; ijerücRsiclitigyng der betriel:ilichen Anforderungen, der landschaftlichen, lanäwirt­

scli~ftllchen und ökologischen Aspekte. 

b. O>etailliefter Nacliweis der Materialeignung unq ger tiiyärogeologie, Vereinbarung betr. 

Sdlionung <ter trloclispannungsleitungen, !:irihaltung Ruffel'Zone gegenüber Auengeöieten, 

Vegetation skartieryng. 

c. Nutzungi:;planung: Zonehplan, Gehereller Gestaltung~plf!fl mit ~e,gßlung des Abpaus (Etap­

glei'ung) und Grundsätze für: qie Gelängegestaltung 

g. Bewilligyngen: S.AB.;Bewilllgung; Abbaubewilligung EKU0 

Erweiterung Kiesgru15e, 3. Etagpe: 

~- Nachweis Materialeignung; E~rbeitung Abt:>au- und GeländegestaltungsRonzegt~ Kont ept 

Q für die Plussaufweitung (Auenrevitalisieruhg); Vorscfilägß für: Ersatzmassnahmen nach NHG 

b. Erarbeitung l!JmweltvertFc!gliclikeitsbericht; Feststellung W~lä und Bodungsvorentscfielct 

c. Anp~ssung regionaler 'Richtplan durch Regiun uncrRantonalen Richtplan 

d. Nützungsplanung: Zonenplan, Genereller Gestaltung§plan mit Regelyn9 ~es Aöbaus 

(Etappierung) unct Gelänctegestältung (AyffOllung mit unverschmy~em Material für- teilg!;t­

!)lete ung Gestältung); 

e. Bewilligungen: B~B-Bewilligµng, Abbaubewilligung EKl!JID, Bewilligungen gema·ss Nt:fG 

a. ·Nach Aoschluss des Abö~us Wiederherstellung als lariawirtscliaftlicfies Kultyrläncj gemäss 

Rlang~nelimigung NEAm 

15. Apbc;1u: 4ng Wiegefüerstellqngseti!1:uten (Geländegestaltung und Materialöeclarf: für AuffOI 

lung) Im Nutzungs- una ßenerellen Gestaltungspl~n re~eln 
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c. Ausscheidung einer Kleswetkzone für cJas Kieswerk iragllc!,s mit-Anl:lindy_ng f.!.n die Strasse 

d~ BAB:-Bewilligung, A6cauöewilligung na<füArt. M G~chG dgrch·das ·EKLJID 

01 Erläuterungen und weitere Informationen 

Keine Bemerkungen 

Weitere Grundlagen 

• Richtplanvorhaben Materialabbau Surselva, Regionaler Richtplan Nr. 2.610, 11.12.1999 

Ü • Richtplanvorhaben Deponien und Materialablagerungen, Regionaler Richtplan Nr. 2.620, 11.12.1999 

0 

• Richtplananpassung Materialabbau, Deponien und Materialablagerungen, Steinbruch Plaun Vitg, 
Tavanasa, Breil/Brigels, Nr. 2.632, 21. 02.2002 

• Richtplananpassung Materialabbau, Deponien und Materialablagerungen, Kiesgrube Tschentaneras, 
Sevgein, Nr. 2.618, 21.02.2002 

• Richtplananpassung Materialabbau, Deponien und Materialablagerungen, lgniu/Marias, Sumvitg, Nr. 
2.614, 27.12.2006 

• Richtplananpassung Materialabbau Steinbruch Jossagada, Vals, Nr. 2.624/07, 8.11.2007 

• Richtplananpassung Materialabbau und Materialveiwertung Objekt 02.VB.13 Steinbruch Jossagada, 
Gemeinde Vals, 23.05.2008 

• Richtplananpassung Materialabbau, Deponien und Materialablagerungen Kiesabbau, lsla, Schluein, 
Verlegung der lnertstoffdeponie, Nr. 2.617/07, 8.11 .2007 

• Regiun Surselva, Zwischenlagerungs- und Verwertungskonzept für Ausbruchmaterial Alp Transit 
(Klasse A), Bericht, Planungsbüro Madeleine Grob, 17.10.2005 

• Richtplananpassung in den Bereichen Materialabbau und - verwertung sowie Abfallbewirtschaftung 
im Raum llanz und Tujetsch, RB 679 vom 9. Juli 2013 

• Projekt Abbaustelle Tscharbach, Tanvansa; Geologische Gefahrenbeurteilung, Bericht Baugeologie 
und Geo-Bau-Labor AG, 6. 6. 2013 
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E1 Materialabbau und -verwertung 

Rot = Änderungen 

A = Ausgangslage 
2 = Zwischenergebnis 
V = Vororientierung 

Nr. Kt. 'Nr. Standort 
, !Reg. Gemeincje 

1) 
11 

02.VIB.01.4 ~ 'l'fujetscfl 
~ , .. , Val, da €laus 

1, 

1 Val da,€1aus 

Typ 

1r 

Kies I 
Sana 

Kies I 

minwelse/Ma_ssnalimen 
{si~he Teil C mit Anweisuni- 1 1 

Cl) U) 
c: G:: 

g~n e11 bis e16) 0 0 
:;;;; ~ ;:.:, ,, ro .... ~ Q) c: - r:: ·- ra 1!!0 "E "'C 

11 O c: 8 .ffi o ro 
~ U) ~ Cl) 

Materi~la6tllau, Material-
1 

verwer'tung, ca. 300'000 m3
; · 

z F 

G11 und C16 (sieh~ unten) 
i 

Erweiterung östllofl der, ea~ V 

1 

Ir,- -
Sand vorg iastrasse .J ~ -,- -

02.VB.02 ~ rtdetscn 
11
5teine Materialabbau ~ F 

Val Nalg_s / Seren- Ersatzmassnalimen und 
1, 

1: gia ökolog iscne Baubeglelfung II 
slntl verzuseflen; Serengiai 
auf• Bedarfi abgestimmte 

1 IEtappierung; bis tieute nicfil' 
in Betrieb; C 11 1 

02.VJB.06.4 M4,Q Sumvitg ·~1es I · Matenalabl:lau, Material- A /!. 
Marias ,Sand verw.ettung 

1 

02.VB.06.5 lnerstoffkompartiment· A A i 

:1 

Verlegung der zweiten Ab- F F. 
bauetappe; C11; C15 

02.VB.0.6.6 3. Etappe nur mit grossflä- )./. V 

1 ' 
ehiger Auenrevitalisierung, 
Ausweitung des Flussrau-

1 mes im Sinne eines ökolo-
Qischen AusQleichs 

1 oo.v~~-4t ~ ~ ~ 1MateF.ialaJljl!lee; .MateF.iäl 1 V. 
~ Plaeateofl $aA4 A1BF.\f.'Sä:I Fl!J 1 

1'~HAl~iWl&mi;:·aSf,!EI: ' 

ldaadaeÄ&I' 

A'e1i!ieätGe1ReiF.tEle ltiFufl 
11 II 

1 
1, 1 

II 
1 

1 

Ir II II 
i 

1 

1 
1 

1 :1 11 
1, ' 
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Nr. Ktt. Nr-. Reg. Standbrt. 'li.yg Hlnwelse/Massnahmen ' 

Gemeinde (siefte 'freil e mit Anweisun-
1 1 

Ul U> 
c: !:!:: II gen C11 bis C1.5)· .Q (:) - :.:; :D 

1 ro - (l:J Q) c:- C' ~ ·- ro ·- ltll "E "'C ' "E ir; O c: 8 Jg o ro 
1 ~ U) ~ Cl) 

1---- . , 

02.VB.09.3 ~ Scnlu:ein / lsla ~ies/ Mater:iali::lfM~au\ Material1. A A 
1 ~ Sand verwertung 

11 

02.VB:09.4 Erweiterung Abbaugebiet, ~ A 
1. !Etappe 

'I 

0 

Erweiterung Abbaugebiet, F 
02.VB.09.5 

1 

2. Etappe, C11 und C13 
II 1 

1 

1 

02.VB.09.6 ' IE~eiterung Äbba9gebiet ~ z ! II 
1l 3. EtaPl)e 1 ,~ ,, l?IJffer-zone :zum Natur-,~ 
1 

II sGnutzgebiet eiliflalten; €1i2 
uni:I C13 ,j 

II 

QQ.\).8.Q9!8 ©astrlseR/ Sass BYF.•F.AiltAYear:etJilaU&iemRgi· V- ll 
11 

Fiaußala Mateeat.,!eF.\.,Bf.NAi: effeR; 
1 

II ß3 
' 02.VB.09.7 €astrisoh/ Mulln 

11 
nur, niitAuenrevitalisierung; V- V 

1 ' Sut Materialverwef.fimg offen; 
I! C13 

11c02.VB: t0.2 ~ · Sevgein·, ll~ies·/ 'Materialabbau, Material:. A A 
·~ 'fsctientaneras- Sand verweftung (l\flpassung der 

Ab6auzone) 
02.VB.10.3 Erweiteru11g Apbaugelliet) A 

1. Etappe 

0 
·02.VB~10.4 Sevgein, Tschen- !Erweiterung Aßbaugebiet, V- z 

1 taneras (Bioliel) .2. Etaooe. c12 
02.VB.11 ~ ,:valendas Kies I · MaterialaJ'.)bau, Materif,11-: A A 

Bergli Sand verweftung; f>esGlifärtkt{auf . 
1 11 AJ,bauetappen I bis 1v; 

J "Abba_u ·Ot'>err Etappe IV hin-
1 

;1 
aus: Beeinträal'itfg!Jng BßN:. 
©bjektt 1902 "RuinaultaM 

02.VB.13.1 H,10 Vals Steine Materiala66au A A 
02.VB.1 3.2 Joss~gada Erweiterung tltis Stein- p A 

1 

ibruGhs; C14 
1 

·02.VB·.1:3.3 
1 

liangfiistig'~ Erweiterung im V- V ' 

I~ ' . ~löhtuna West, 
2 61;001 :-ruJetseh ';;Steine · M~terialat)l:>au, grenzten ~ 1, A 

€almut, 
1 

,Naturschutzgebielt 

' r2.6fE>Oi .l!Jisentis ';i~les · 
1Materialabbau, Material - F A 

1, 1Val' 5 . l?laoi verwel'tung. 
1 
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Nr. ~t. .Nfi. Reg. Standort 1'yp ~lnweise/Massnahmen 

1 
Semeinde (siehe, 'Fell C mit Anwelsun- ' 1 

1/) (1) 

II il 

gen e11 f>is G1.5) 
c: a:: 

1 .Q e 
m- ; :IJ : 

c: - ff 1 

·- (0 
~~ 1 "E 'O i 

II O c: 2 a: 0 (0 ~~ ~ in 
'fii lims/MUletg 

- -i~ 
1 2.61003 Materialaf>bau i;: A ' 

:~la&Jil.<al:'iiufs I I MateF.iala&'81:eA1Bbt.ge· 1 

1 
.aahfßilffs 

.i 
1 

~dU.QM! Masaliw.9.itMBB -
'MateF.ieldMYi "1t'BF.Wellb:lq A 

1, F.M:fF!IQp~AfalEfmr.aS&eR~ew 
ll _ .... 

1 -· 
1 

2.61004 IDuvin 11 Materialabbau, ,-verwertung A A ' 

P.atanischas II 

0 ~ bYMMiA .Matef.ialel!latP, ab.ge- A 
8t:lff.ia schlossen 

„ .a.&4iQGe !\F.9IIIBägets _ Steiae MataF:ialal!lh1:1. cibglisclilos- F ~ 
'PlaaAAfflg,klra! sen 1 

II NaAe$8 11 !I 
1 

,~tl4MI -~ &etee .. 8teia§e1NiFI Al:IR@I 6 
~slaRg1)Jal~R: Verzicht Gemeinde Trun 

II 
iH3r& 

II 

2 61005 Mede!I ~les · Materialabbau, -verweffi.mg A A 
F.adretseh I 0u- Erweiterung; c11 ~ F. 1 

II raglla 1 

r 2.61006 'Breil/Brigels Steine Steingewinnung; C11 F 1 

1 

1 Tscharbach Ca. 301000 bis 40'000 m3 

1 

1 ., 

0 
2.61007 . Vals Steine Steingewinnung; C11 F 

Schmitteli 451000 m3 
1 il 

1 

2.61008 Schluein / lsla Kies Bewilligte Kiesentnahme A i 

aus dem Fluss 1 

101000 m3 
1 

1, 

'2.61009 . Safiental I Safien- · -Kies ·Bewilligte K iesentnahme A 
Platz aus dem Fluss 11 

lt II 1 

4'000 m3 

• II -
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Regionale Richtplankarte Konzept Materialabbau und -verwertung und Abfallbewirtschaf­
tung 

Hlnwelff 

R.lumlypen gemau ll.lnloMlem Richtplan 

Sladbdler Raum l Agglometaliofl 

ITAUA 

ci , 1 1 , sa. -
• • Abbau Kies und Sand, bestehend/geplant; Wiederverwertung; Flussentnahme 

• e Abbau Steine, bestehende/geplant 

.A. .A. Materialablagerungen und/oder lnertstoffdeponie, bestehend/geplant 

e e Zwischenlager und Sortierplatz für Baustoffe, bestehend/geplant 

+ Reaktordeponie 

Q Schwerpunkträume 
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G1 Anhänge Materialabbau und -verwertung 

G1 .1 Tschentaneras, Sevgein 

Situation Tachentanaraa (Sevgefn) 

0 

0 
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G1 .2 Tschentanerast Sevgein 

Revision Nutzungsplanung Sevgein, Zonenplan, Kiesabbauzone Tschentaneras 

---·-
.w ... w .... ~­o -

...., ... " i, , .... o.--~, 

1'111 ..... _ --... -----·-1 
11111 ---11111 _ .. 

.,....__ _..,. 
:::--- ; =! il; 

....... = .! ...... , .. , 

Revision Nutzungsplanung Sevgein, Genereller Gestaltungsplan, Kiesabbauzone 
Tschentaneras 

Materialabbau/-verwertung 

--fM,o) '-
------w­mm--m ......... _ ~"--0 ............ M u. 17:>NM ----............. ~ ................. 

B:=--

........ 
::=...:. .... ,..,. 
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G1 .3 Kieswerk Schluein 

----IIJdlCIIIM·-... -,i---............ ,Nr.U1t ..... .,, ...... :llt'IJ --·--All·-ldl-11 1:IIN 

D ----· 1 • ··~·~ 
(.__J -...,-c-,.,.IM'--ca21111.-""11ft110l'lll 

1 A S C l 

....... 
: ••• ,! ~-----...,-1 ... WP 

G1.4 Kieswerk Marias/Rabius, Gemeinde Sumvitg 

Gemeinde Sumvltg 
Regfonoler Richtplan • Objek.lblölter 2.o 1 o und 2.620 
Änderung Konzept für Moterialabbou 
Slluotlonsplon l :5000 

[I]]Gelalnnmne I 
[[D Gelahlenzc:ne I 

Materialabbau/-verwertung 

i::_c Gewelbezane 
• Maletlgloutberoltungszone s=und~ogerungszorie 
~ 

- SlrDmleill.ng ml Mml 

o'\llXIAUng Rlc:hlplcri; 

c:::J >.bbo.lgeblet fAusgangslageJ 
c::J Geplcrites Ablxa,geblet 2. Elappe t11Jlnlleben 
~ Abbougeblet lan;frlsllg In '-ancllcrl mit 

AuerwevttCllslelung [VOfOdenllet\.ng) 

c:J Enalzabbaugeblet2. Ek:lppe {mlselJUngl 
[I] t...isc:hanage,· und Sorlfelplotz (FeslselzungJ rn loeftslolldeponla [Fmbebl.ngt 
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G1.5 Val da Claus, Sedrun, Gemeinde Tujetsch 

/ 

/· 
/~ 

_ .. 
... • ..... ,u, 

_ .. 

._ ............. _,.., 

„11 Ad .._.,..1LUI - ... -.. --
---~ ---- ..... _ ..._._,.._.,.._. 

Materialabbau/-verwertung 
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G1 .6 Gepf anter Steinbruch Tscharbach, Tavanasa, Breif/Brigels 

o --A. 
f*.l -A. --0 (iltgl-111 

• a.119~ 
• a.119 ........ 

Ugnlll 
V Fell~)~ 

lll t lJ F-... 
~ ...... &.6.211112 

tr t:"'n 
~Fdlslmsctul 
U.211112 

~ 

Materialabbau/-verwertung 

Ende Waldweg am Felssturzschutt, Start Abbau 

Zufahrt zum Abbaustandort 
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G1.7 Reaktivierung Steinbruch Schmltteli, Vals 

Ausgangslage gemäss Nutzungsplanung 

Geplanter Abbau und neue Situation 

Materialabbau/-verwertung 

[__JJ Abbauzone 
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G1 .8 Daten zur Materialablagerung und -verwertung 

Durchschnittliche Ablagerung unverschmutztes Material: 
Anfall pro Jahr; bewilligte bzw. geplante Reservevolumen 1) 

Ablagerung m3 pro Jahr Reservevolumen 
Standort 2000 bis 2010 2012 geplant 

Val da Claus, Tu-
jetsch 16'000 88'700 300'000 
Marias, Rabfus 10'000 59'000 110'000 
Chumma, Obersa-
xen 4'500 26'000 0 
Bual, Ladir 1'000 27'000 0 
Tschentaneras, 
Sevgein 44'000 230'700 500'000 
Isla Schluein 17'500 7'000 350'000 
Bergli, Valencias 2'000 12'600 0 
Lücke, Versam 2'000 10'500 0 
Rota Bärg, Vals 7'400 0 0 
Porclas, Cumbel 1'700 0 50'000 
Vallorca, Flims 9'000 62'000 0 

112'600 641'900 960'000 

1) Quelle Abfallmengenstatistik ANU bis 2012 für Anfall und bewilligte bzw. Reservevolumen für Mate­
rialverwertung; neue Volumen für Deponien siehe folgende Grafik und A2.1 Abfallverwertung 

Ablagerung unverschmutztesMaterial: durchschnittlicher Anfall 
pro Jahr; bewilligte bzw. geplante Reservevolumen In m3 

Plaun disl Begls, Lumnezlä 
Palius, Dlsentis 
Hansjola, Vals 
Vallorca, Flims 

Porclas, Cumbel 
Rotabärg, Vals 
Lücke, Versam 

Bergli, Valencias 
lsla Schluein 

Tschentaneras, Sevgein 
Bual, Ladir 

Chumma, Obersaxen 
Marias, Rablus 

Val da Claus. Tujetsch 

, 

1 

~ ------,..._ 
} 
rr .. 
ll,, 

... 
~ 

1 
.... 

- -
0 100'000 200'000 300'000 400'000 500'000 600'000 

m3 

geplant tt Reservevolumen 2012 • Ablagerung m3 pro Jahr 2000 bis 2010 
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2 Abfallbewirtschaftung 

Einleitung 

Zur Deckung der regionalen Bedürfnisse haben die Regionen in ihren Richtplänen geeignete, 

gut erreichbare Standorte für lnertstoffdeponien (lnertstoffe und unverwertbarer Aushub) festzu­

legen. Sauberer Aushub ist in erster Priorität in den bestehenden oder geplanten Abbaustand­
orten für die Widerherstellung des Geländes zu verwenden (siehe dazu Ziffer 1, A 1.4). 

In den schwach besiedelten Gebieten der Region kann die gemäss TVA vorgeschriebene Mi­

nimalgrösse (100'000 m3
) nicht eingehalten werden (Transportdistanz, Wirtschaftlichkeit). 

Ziel gemäss kantonalem Richtplan ist, bei den lnertstoffen eine regionale Autarkie sicherzustel­

len, Deponiestandorte mit Abbaustandorten zu kombinieren, Sammel- und Sortierplätze an Ab­

fallanlagen oder Kieswerken anzugliedern. 

Das regionale Konzept für lnertstoffe und unverwertbares Aushubmaterial umfasst eine Be­

datisanalyse und ein Standortkonzept. Nutzungskonflikte werden aufgezeigt und die grobe 

Machbarkeit geprüft. Alle Standorte mit erheblichen räumlichen Auswirkungen werden im regio­

nalen Richtplan etiasst. lnertstoffdeponien gemäss TVA sind in den regionalen Richtplänen 

auszuweisen. Hievon ausgenommen sind rein projektbezogene Materialablagerungen. Bei 

überregionaler Zusammenarbeit etiolgt die Abstimmung der betroffenen Regionen im Rahmen 

der regionalen Richtplanung. Soweit etiorderlich werden auch Standorte von Sammel- und Sor­

tierplätzen ausgewiesen. 

Die Bewilligung aller richtplanpflichtiger Abfallanlagen sowie aller anderen Abfallanlagen mit 

einer Betriebsdauer von mehr als 6 Jahren oder einem Volumen von mehr als 10'0000 m3 set­

zen nutzungsplanerische Festlegungen voraus (Zonenplan, Baugesetz). 

Q Voraussetzung für eine Baubewilligung der Gemeinde sind ein verbindliches Konzept, das die 

Gestaltung und Nutzung (inkl. Zuständigkeiten und Finanzierung) nach Abschluss oder bei 

Schliessung der Abfallanlage regelt, Projektunterlagen sowie ein Betriebsreglement. 

A2 Ausgangslage 

Die Regiun Surselva hatte 1999 den regionalen Richtplan "Materialabbau" und „Deponien und 

Materialablagerungen" beschlossen. 

Der Richtplan "Deponie und Materialablagerung" 1993, beinhaltet ein nach Teilräumen festge­
legtes Standortkonzept für: 

a. Materialablagerungen, neu siehe Ziffer 1. oben 

b. lnerstoffdeponien: Val Bugnei und Val da Claus (im Zusammenhang mit NEAT), Mari­

aslRabius, Seglias/Schluein, evtl. Plan Grond/Scnaus und Tschentaneras/Sevgein (nicht 

genehmigt mangels Bedarf) 

Abfallbewirtschaftung Febr. 2014 
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c. Sammel- und Sortierplätze: Falun/Sedrun (NEAT), lgniu/Rabius und Seglias/Schluein 

d. weitere Abfallanlagen: Deponie für Reststoffe/Schlacken in Plaun Grond/Schnaus und 

eine Verladestation der RhB für Abfalltransporte in Salavras (Schnaus) 

Der regionale Richtplan "Deponien und Materialablagerung" wurden mit Vorbehalten zu einzel­

nen Standorten mit RB Nr. 425 am 20. März 2001 genehmigt. Nicht genehmigt wurden die fol­

genden Standorte für Materialablagerungen: Punt Rueras/Tujetsch, Capeter/Trun, Plaun 

Vitg/Tavanasa, Dardin-Flimel und Dardin-Val (Breil/Brigels), unterhalb Dorf/Morissen und Val 

Tufs/Flims. 

Für folgende Abbau- und Deponiestandorte wurden seit 2001 aufgrund veränderter Verhältnis­
se Anpassungen vorgenommen: 

• Änderung lgniu/Marias, Sumvitg: Beschluss Region 27. Dezember 2006 und Departements-

O verfügung vom 7. August 2007; Verlegung 2. Abbauetappe und Festlegung Standortraum 

lnerstoffdeponie und Zwischenlager und Sortierung von Bauabfällen 

0 

• Änderung Deponie Obersaxen: Beschluss Region 8. März 2007 und Departementsverfü­

gung vom 22. Mai 2007; Ablagerung von unverschmutztem Material im Gebiet „Chumma" 

zusammen mit der Gemeinde Mundaun; Abschluss der Deponie Carnetg/Surcuolm, Ver­

zicht auf den Reservestandort Sigerst (Konflikte mit Gewässerschutz und Landschaft), Ab­
schluss Deponie St. Josef bis 2012 mit einem BAB-Projekt. 

• Erweiterung Steinbruch Jossagada und Materialablagerung Rota Bärg, Vals sowie Ände­

rung Kiesabbau lsla Schluein und Verlegung lnertstoffdeponie: Beschluss Region 8. No­
vember 2007 und RB Nr. 751 vom 9. Juni 2008 

• Anpassung Abbau und Materialablagerung Kieswerk Tschentaneras mit lnerstoffkomparti­

ment als Ersatz für Seglias/Schluein sowie Anpassung Abbau im Val da Claus, Sedrun, mit 

lnerstoffkompartiment und Weiterführung Sammel- und Sortierplatz Falun der AT Beschluss 

der Regiun vom 26. März 2013 und RP Nr. 679 vom 9. Juli 2013. 

A2.1 Konzept Abfallbewirtschaftung und Deponiestandorte 

Das Konzept Abfallbewirtschaftung umfasst lnertstoffdeponien für Bauabfälle und in Ergänzung 

zum Konzept Materialverwertung (siehe A 1.4) aufgrund der grossen Transportdistanzen und 

der ungenügenden Wirtschaftlichkeit zusätzlich notwendige Deponien für die Ablagerungen von 

unverschmutztem Aushub- und Abraummaterial. 

Die Versorgungsgebiete gemäss dem Konzept für Materialverwertung in den vier grossen Kies­
gruben werden mit Deponiestandorten in abgelegenen Räumen ergänzt. 

Nebst den vier grossen Kiesgruben, Val da Claus/Sedrun, Marias/Rabius, Tschentane­

ras/Sevgein und lsla/Schluein sowie den lokalen Gruben mit geringem Volumen sind noch fol­

gende Standorte für die Ablagerung von unverschmutztem Aushubmaterial bestehend oder 

geplant: 

Abfallbewirtschaftung Febr. 2014 
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a. Tschuppina, Breil/Brigels (N UP umgesetzt) 

b.Chumma Obersaxen, zusammen mit Gemeinde Mundaun, Reserve 26'000 m3 

c. Bual, Ladir, Reserve 27'000 m3 

d.Rota Bärg, Vals, Deponie voll 

e. Vallorca, Flims, Reserve 62'000 m3 

f. Lücke, Versam, Reserve 10'500 m3 

g.Porclas, Cumbel, voll , geplante Erweiterung 50'000 m3 

h. Degen Nattiz-Davos Munt, Deponie Ende 2013 weitgehend voll 

i. Röngg, Tenna, NUP umgesetzt, 5'000 m3 bewilligt 

C) Versorgungsraum grosse Kieswerke 

• • Wiederverwertung bestehend bzw. geplant 

A A lnertstoffdeponie bzw. Materialablagerung dezentral, bestehend/geplant 

• e Zwischenlager und Sortierplatz für Baustoffe, bestehend/geplant 

+ Reaktordeponie 

Damit stehen für die Ablagerung von unverschmutztem Aushubmaterial zusätzlich zu den 

Kiesgruben (Wiederverwertung) rund 180'000 m3 Deponievolumen zur Verfügung. 
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A2.2 Bedarf für lnertstoffdeponien 

Der Bedarf für lnterstoffdeponien zur Ablagerung von lnertstoffen basiert auf folgenden Annah­

men: Bauabfälle pro Jahr in der Cadi ca. 10'000 m3 und im Raum llanz ca. 18'000 m3
• Zur Abla­

gerung der nicht verwertbaren Materialen besteht ein Deponiebedarf für die nächsten 20 Jahre 

von ca. 30'000 m3 in der Cadi und ca. 50'00 bis 60'000 m3 im Raum llanz. Diesem Bedarf ste­
hen lnertstoffkompartimente an folgenden Standorten zur Verfügung: 

a. Val da Claus, Sedrun, 30'000 m3 (festgesetzt) 

b. Marias/Rabius, 30'000 m3 (festgesetzt) 

c. Tschentaneras, 30'000 m3 (festgesetzt) 

Damit kann der Bedarf in der Surselva gedeckt werden. Die von der ATG betriebene lnertstoff­

deponie Val Bugnei wird bis zum Abschluss der NEAT-Arbeiten beendet. 

A2.2 Bedarf für lnertstoffdeponien zur Ablagerung von unverschmutzem Material 

Obwohl im Raum llanz genügend Volumen für die Materialverwertung zur Verfügung stehen, 

sollten im Raum Lugnez (keine Deponiereserven mehr) und Vals (Deponie Rota Bärg voll) auf­

grund der relativ grossen Transportdistanzen und grösserer Bautätigkeiten mittelfristig neue 
Deponiestandorte evaluiert und errichtet werden. 

In Vals wird ein grosser Steinbruch betrieben und fällt immer wieder bei Hochwasser Geschie­

bematerial in grösserem Umfang an. Das Material wird in der Deponie Rota Bärg deponiert und 

auf verschiedenen Materiallagerplätzen zwischengelagert und für die Wiederverwertung aufbe­

reitet. Die Deponie Rota Bärg weist keine Reserven mehr auf und die Gemeinde Vals hat 

Standorte für die Ablagerung von unverschmutztem Material evaluiert. 

Im Lugnez sind die betriebenen Deponien in Porclas/Cumbel und in Vattiz/Davos Munt voll. 

Auch die in Varivas/Lumbrein lokal betriebene Aushubdeponie ist voll. Als kurzfristige Lösung 

für die fusionierte Gemeinde Lumnezia besteht die Möglichkeit zur Erweiterung der Deponie 

Porclas. Mit der Erweiterung kann der Abschluss der bestehenden Deponie zweckmässiger 

gestaltet werden. Es ist Waldareal betroffen. Die Erweiterung umfasst ein Volumen von ca. 

50'000 m3 und wird im Richtplan festgesetzt. Das ANU hatte für das Lugnez im Rahmen der 

Deponiestudie (Deponiestandorte für lnertstoffe Surselva, Sieber Cassina + Hantke AG, Chur, 

1993) mögliche Standorte evaluiert, welche sich evtl. für die Ablagerung von Aushubmaterial in 

grösserem Umfang eigenen würden. Es handelt sich um die Standorte Plaun Foppa/Lumbrein 

und Plaun dils Begls/Cumbel. Der Standort Plaun Foppa/Lumbrein ist zu klein und erschlies­

sungsmässig nicht gut geeignet. Der Standort Plaun dils Begls liegt nahe beim heutigen Stand­

ort Porclas und würde sich aufgrund der Lage an der Verbindungsstrasse eignen. 
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Standort Plaun dils Begls/Cumbel, Lumnezia 

Der Standort liegt unmittelbar unterhalb der Verbindungsstrasse auf einer bewaldeten Gelände­

terrasse. Die topografischen Verhältnisse erlauben eine grössere Schüttung von ca. 90'000 m3. 

Der Standort ist gemäss Eignungsstudie des ANU mittelmässig geeignet und kommt nur für die 

Ablagerung von unverschmutztem Material in Frage. Es müssen für diesen Standort noch Ab­

klärungen in bezug auf Rodung, Hangstabilität, Hydrologie und Feuchtgebiet vorgenommen 

werden. Der heute kanalisierte Bach müsste Ober den Deponiekörper geführt und renaturiert 
werden. Der Standort wird als Vororientierung festgelegt. 

Standort Plaun dils Begls, Cumbel 
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Standort Hansjola, Vals 

Die bestehende Deponie Rota Bärg ist voll und wird wiederbewaldet. Im Rahmen der Nut­

zungsplanrevision wurden umfassende Bedarfs- und Standortabklärungen für eine neu Deponie 

gemacht und der Entwurf der Nutzungsplanung (Zonen- und Genereller Gestaltungsplan) er­

stellt. Aufgrund der in Vorprüfung festgestellten Konflikte wurden Anpassungen vorgenommen. 

Jährlich wird mit einem Bedarf von ca. 9'000 m3 unverschmutzem Materials zum Deponieren 

gerechnet. Das Material stammt zu einem grossen Teil aus dem grossen Steinbruch (nicht ver­

wertbares Material bei der Steingewinnung) oder fällt als Aushub bei Bauten oder bei Hochwas­

ser- und Murgängen (Räumung von Geschiebesammlern) an. Ein Teil davon wird auf dem be­

reits bestehenden Materiallager- und Umschlagplatz Hansjola (neu Materialbewirtschaftungs­

zone) zwischengelagert und aufbereitet. Die Nutzungsplanung sieht vor, verschiedene Lager­

plätze aufzuheben und am Standort Hansjola zu konzentrieren. 

Nördlich davon ist die neue Deponie Hansjola mit einem Volumen von rund 120'000 m3 vorge­

sehen. Der Standort ist geologisch, hydrologisch und bautechnisch abgeklärt und machbar. Es 

ist eine temporäre Rodung von ca. 3 ha notwendig. Der Deponiestandort kann in Etappen 

errichtet werden, sodass die sichtbaren Landschaftseingriffe minimiert werden können. An 

diesem Standort kann langfristig der Bedarf gedeckt werden. Aufgrund der Konflikte mit 
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Standort kann langfristig der Bedarf gedeckt werden. Aufgrund der Konflikte mit besonderer 

Waldvegetation sind Ersatzmassnahmen notwendig. Die Gemeinde hat mit dem ANU an einer 

Begehung vom 18. Nov. 2013 die Ersatzmassnahmen festgelegt. Das Deponiegebiet wurde im 

Rahmen der Nutzungsplanung bereinigt (Verzicht auf Etappe Nord und Prüfung der Erschlie­

ssung von Norden) und öffentlich aufgelegt. Die Deponie Hansjola wird festgesetzt. 

Standort Palius, Disentis/Muster 

In der Gemeinde Disentis/Muster fallen aufgrund der Bautätigkeit grössere Mengen an unver­

schmutztem Aushub an. Die Verwertungsmöglichkeiten in der Kiesgrube S. Placi sind sehr be­

schränkt. Die Transportdistanz nach Sedrun oder Rabius, den nächstgelegenen Kiesgruben mit 

Verwertungsmöglichkeiten, ist relativ gross. Es wird deshalb am Standort Palius unterhalb Se­

gnas eine neue lnertstoffdeponie im Umfang von rd. 90'000 m3 geplant. Der Standort ist auf­

grund der Eignungsstudie des ANU für die Ablagerung von unverschmutztem Material geeignet. 

Der Standort liegt direkt in einer Schlaufe der Kantonsstrasse A 19 und in einer Landwirtschafts­

zone. Ein Bächlein quert das Ablagerungsgebiet und entwässert ins Val Platta. Die Ableitung 

und Neugestaltung des Bachs erfordern einen baulichen Aufwand. Wasserzutritte aus dem 

Hang über der Strasse sind zu fassen und abzuleiten. Das Gelände ist gut einsehbar und die 

Deponie wird das Landschaftsbild vorübergehend beeinträchtigen. Es ist deshalb eine Etappie­

rung mit kleinflächigen Deponleflächen und sofortiger Rekultivierung notwendig. Offene Fragen 

wie hydrogeologische Verhältnisse, Umleitung des Bachs, Fassung und Ableitung Hangwasser, 

Etappierung und landschaftliche Eingliederung sowie Einfahrt in die A19 sind noch abzuklären. 

Der Standort wird deshalb als Vororientierung eingestuft. 

Deponiestandort Palius, Disentis/Muster 
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A2.4 Sammel- und Sortierplätze 

In der Regiun Surselva sind an folgenden Standorten Sammel- und Sortierplätze bewilligt und in 
Betrieb oder geplant: 

a. Falun, Tujetsch (Weiterführung der Anlage von ATG; festgesetzt) 

b. lgniu, Rabius, Sumvitg (festgesetzt, Betrieb noch nicht bewilligt) 

c. Gravas/Salavras/Plaun Grond, Rueun (bewilligt und in Betrieb) 

d. Seglias/Schluein (bewilligt und in Betrieb) 

Im Raum Plaun Grond/Gravas/Salavras sind zusammen mit der Umladestation auf die RhB 

angrenzend an die Regionaldeponie bedeutende Anlagen für die Behandlung von Abfällen ge­

schaffen worden und in Betrieb. Die bewilligten oder geplanten Sammel- und Sortierplätze für 

Bauabfälle sind nach Teilräumen gut verteilt. Weil der Sammel- und Sortierplatz lgniu/Rabius 

Q nicht in Betrieb ist, wird ein zusätzlicher Sammel- und Sortierplatz in Trun vorgesehen. 

0 

A2.5 Aktualisierung Konzept Abfallbewirtschaftung und einzelne Standorte 

Das Konzept Abfallbewirtschaftung wird im Raum Vals - als Ersatz für die bereits wieder gefüllte 

Deponie Rota Bärg - mit dem Standort Hansjola ergänzt (Festsetzung). Der Standort Rota Bärg 
wird aus dem Richtplan gestrichen. 

Der Standort Röngg/Tenna (Safiental) wird gestrichen, weil er volumenmässig nur lokale Be­
deutung hat. 

Aufgrund der grossen Distanz zu den Kiesgruben im Raum llanz wird für die fusionierte Ge­

meinde Lumnezia kurzfristig die bestehende Deponie Porclas als Festsetzung erweitert und in 

Plaun dils Begls als Vororientierung neu ein Deponiestandort festgelegt. 

Im Raum Disentis wird in Palius ein neuer Deponiestandort als Vororientierung festgelegt. 

In Trun wird neu ein Sammel- und Sortierplatz festgesetzt. 

Die Reaktordeponie Plaun Grand wird im regionalen Richtplan gestrichen (Gegenstand des 
kant. Richtplans). 
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82 Abfallbewirtschaftung: lnertstoffe und unverschmutztes Aus­
hubmaterial 

elsetz\9ng 

IDer regl onale R.iootplan Af»h!llöewilfsshaftung" stellt die saet')g~reetite und Wldsshaftlicfle li:!nt 

lsorgung von lnertstoffen uncl von, unversehmutztem Aushubmaterlal, welches niof!lt wiederve 

wertet wird, naot'l Teilgebieten (siefle oöen) siafler. !Die ifransportwege sind auff2llmufbare 1:1ncl 

whtsoliaftlich trag6are IDlstanzen zu llesotulnken unct weem,iF.mAel! fl1igliet„ es, sint':I Ober.Jtom­

munale b.ö'sungen anzustreben. Es sind nach Teilgeflleten verteilte Sammel:- unc!I Sertiei;plätze 

, Baustoffe einzuncfiten. 

Gry_ndsä~e 

Ü Für den l-Jmg~ng mit unver-soflmci~em Ausliuö- und Abraummaterial gelten die GlJvndsä~e 

tgemlss 81. 

Wenn· Reine Mö.QHGhltelten für WJeder:verwel'tLtng bastenen, sind: 

geeignete Stancfode für die Aölagerung von unverschmutztem~Material auf Oberkemmunalen 

IEf:lene fest2ulegen, wenn keine Verw~rtungsmögJJcl'll<elten lh zumutöarer l!>Jstänz (.vel'!hält. 

nism•ssige Kosten) bestehen~ 

1:1. ins!Jesonclere ist eine OQ.efkemmunal.e Zusammenarheit c:tann zweokmässig·, wenn: in eine 

Gemeinde jäflrlicfl nur ein Rlein_es Vqlt..utl'en• anfällt und rn einer Gemel nde aus öJtologisolienj 

oder- landscliaftllchen Gründen kelni g~eigneter StantJort g~funden werden kann1 

ß>eponien1 sind nur an g,tmäss lV A geeigneten· Sfilndorten zulässig. IDie Stande.rfWalll berüek 

siohtlgtr dfe Anforderung~n von Natur:, bandscllaft Gewässer-, Wald, Siedlungen und ltrtie-

Ü lungffourismus, indem die Auswirkungen minimieft und1 vorsorglielie Massnahmen getroffen 

ercten. Nach Aäsolilllss cter, Deironie sind günstige Voraussetzungen für eile E.ntwloltllihg von 

Natur, und l:.andsohaft zu schaffen oder- ist1 d ie F.ruchtbarkelt, der Böcl.en für- die lant':lwiftsdnaftll­

clie Nt,ttz~ng m6gllchst g~ slcfler:zustellen. Qle Scnu~- und Wiederher-stellungi:;massnalimen 

sind Im IRatimen Bi:111 Nl.Jt2ungsplam:mg (GenereUel) Gestaltungm,lan) und im Bewilligungsverfah 

ren verbindlch zu r~eln1 Es ist ein Betriebsreglement zu erstellen. Die Standortgemeinde re­

gelt zusammen mit dem Deponiebetreiber be; der Bewilligungserteilung die Deponiegebühren 

für die bete!l"gten Gerne nden. 
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C2 Verantwortungsbereiche 

l;l?ie Gemeinden bzw. die Wntemehri'lung~ri (Betreiber,) ·tr~ff~n aie fülg1:tnden weiteren Mäss:. 

nahmem 

AUg·emelne Reg~lqngen G2·1 - G22 (Yeffäflren yn~-Gryn~lru;jen) 

ea~i: l:Jmsetzung von ~estsetzungen gerilä§S regionalem •Richtplar:i .Abfalll>ewlttsglijfty_ng 

sowre bei Sammel- untl 3ortlerplij~en von ~austoffen 

ia. Anpassun~ dei: Nytgungsplanung mit Gestaltungsplan für- lDeP.ofii@n ynd Materialablagerun 

gen (!;tagpierung) 1Jnd Renaturierung sowie evtl. Rodungsgesuch); bei l:JVR-l?flicllt Umwelt· 

verträglictil<:eitsbericnt durch die lnteressenz bzw. Gemeinde 

Ü b. ·Evtl. RociungsöewiUiQung im Ralimen der Genehmigung der ~utzungsph1m1,mg geri'läss Art 

5 WaG (ßVF.ID) 

0 

c. KostenverteilschlOssel' für den eetrieb von üöerkommunalen Depon1ei1 und aen Betrieb von 

Semmel- und Softier:plätzen (~etriebsre,glement) 

d. BA§-Bew111igung, Erricfitungs- und Betrieösöewilligung und evtl. Bewilligung für teölinische 

Eingriffe in scliu~yi'ttige ~iotqpe nach Art. 14 Nmv 

e22: Umsetzung von Zwlscflener~ebnlssen bzw. Voi'.orlelitler:ung@n gemäss regionalem1 

Rlcfltglan ~bfall~ewlr:tschaftung sowie Sammel· ·CJi'ldlSortlerpUJtzen von Baustoffen 

. Erarbeityng derr Grundlagen äurcli äie ~etrei.ber: (Eledarfsüberfegungen/Einzugsgepie 

Standortevaluation, Nacliweis der Stanc!brteignung gemäss iFVA, 0eponiekonzept mlti Re 

nafufierung) 

b. Evtl. Voruntersuchung, l!JVB bei Vorliapen .mit WVP-Rflicht durch die Untern@limung oder. 

Betreiöer, 

c. Anpassung des regionalen Richtplans durcfi die Region mit evtl. Rodung~vorentsoheid 

c!. Nach der- F.estsetzung im regionalen ~iölitgl~n Vergehen gemäss €3 

~13: Massnahmen fQ r, die 'Deponie •für, giä Aöl@geryng von ynversohmutztem Mäteri@:I §hy_m-

ma, und Abscliluss IDegonie Sb Josef: 

a. P.rojekt mit Vol~men ynd Schnitten 

6. Anpassung, .4oneru;>lan qnd• Genereller Gestaltuflg!l!glan 

c. eewmigungen: BAB, Erricntungs:. und Betrieösb.ewllligJ.!ng gemäss ffVIA 

a. Aöscflluss ger-11I)eponie St. Josef· bis .spätestens· 20~2 mit1 einem AJ)schlUss-P.rojelä (BAB­
Veffahren) 
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g1;1Ag.{,teFR@eRlr~ 

C24: Massnahmen zur Errichtung der Deponie Hansjola, Gemeinde Vals: 

a. Nutzungsplanung: Standortnachweis nach Anhang 2 TVA (Vorbescheid ANU); Anpassung 

Zonenplan und Genereller Gestaltungsplan gemäss Vorprüfung; Festlegung der Ersatz 

massnahmen 

b. Bewill.gungen: BAB; Errichtungs- und Betriebsbewilligung gemäss TVA; Rodungsbewilli 

gung (temporär) 

C25: Errichtung einer Deponie im Gebiet Plaun dils Begls, Gemeinde Lumnezia: 

a. Bedarfs- und Machbarke:tsnachweis durch die Gemeinde 

b. Anpassung des regionalen Konzepts Abfallbewirtschaftung 

c. Nutzungsplanung: Standortnachweis nach Anhang 2 TVA (Vorbescheid ANU); Anpassung 

Zonenplan und Genereller Gestaltungsplan gemäss (Etappierung, Gestaltung und RekulU 

vierung, Bachführung); Festlegung der Ersatzmassnahmen falls erforderl:ch 

d. Bewill.gungen: BAB; Errichtungs- und Betriebsbewilligung gemäss TVA; Rodungsbewilli 

gung (temporär) 

C26: Errichtung einer Deponie Im Gebiet Palius, Gemeinde Disentis/Muster: 

a. Bedarfs- und Machbarkeitsnachweis durch die Gemeinde 

b. Anpassung des Richtplans (Koordinationsstand) durch die Regiun 

c. Nutzungsplanung: Standortnachweis nach Anhang 2 TVA (Vorbescheid ANU); Anpassung, 

Zonenplan und Genereller Gestaltungsplan gemäss (Etappierung, Gestaltung und Rekulti 

vierung, Bachführung); Festlegung der Ersatzmassnahmen falls erforderlich 

d. Bewilligungen: BAB; Errichtungs- und Betriebsbewilligung gemäss TVA; Rodungsbewilli 

gung (temporär) 

f € 27: MassnahmemS~mmel· und Sor.tler,platz. F.alun 

1a, 'Nadliweis der-zu verarbeitenden rv1enge Im ~ahmen äer- Nutzungsplanung 
10. N~chweis der Sicherheit vor, Überschwemmung im Rafimen der N~ ng§glanung 
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c. ·Rocfüngsbewllllgung 

d. Efficfifungs- unijl eefrlebs§ewilligung fOr lnertstoffd~gonie-gemäss ifN A 

C28: Massnahmen Sammel- und Sortlerplatz Trun 

a. Nachweis der zu verarbeitenden Menge im Rahmen der Nutzungsplanung 

b. Gesamtplanung Materialverarbeitung, Materiallagerplatz, Flussraumaufweitung, Kiesent 

nahme und Auenrevitalisierung, Nachweis der Sicherheit vor Überschwemmung im Rahmen 

der Nutzungsplanung 

c. Errichtungs- und Betriebsbewilligung für lnertstoffdeponie gemäss TVA 
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D2 Erläuterungen und weitere Informationen 

Unter lnertstoffen werden u.a. Bauabfälle gemäss Art. 9 lit. b TVA (Technische Verordnung 

über Abfälle) verstanden, die auf lnertstoffdeponien abgelagert werden müssen. 

Unter unverschmutztem Material wird Aushub- und Abraummaterial sowie adäquates, geoge­

nes Material aus Materialgewinnungen und Geschiebefängen verstanden. 

Weitere Grundlagen 

• Evaluation von Deponiestandorten für lnertstoffe in der Surselva, Teil I Grundla­
gen/Evaluationsverfahren, Teil II Standortbeschreibungen, Dez. 1993 (erstellt im Auftrag des ANU) 

• Richtplanvorhaben Materialabbau Surselva, Regionaler Richtplan Nr. 2.610, 11.12.1999 

Q • Richtplanvorhaben Deponien und Materialablagerungen, Regionaler Richtplan Nr. 2.620, 11.12.1999 

0 

• Richtplananpassung Materialabbau. Deponien und Materialablagerungen, lgniu/Marias, Sumvitg, Nr. 
2.614, 27.12.2006 

• Richtplanänderung Materialablagerung Rota Bärg, Vals, Nr. 2.624/07, 8.11.2007 

• Richtplananpassung Materialabbau, Deponien und Materialablagerungen Kiesabbau, lsla, Schluein, 
Verlegung der lnertstoffdeponie, Nr. 2.617/07, 8.11.2007 

• Richtplananpassung Deponien und Materialablagerungen, Deponie Obersaxen, Nr. 2.625, 
08.03.2007 

• Teilrevision Ortplanung Vals, Materialbewirtschaftung und Materialablagerung Hansjola, Planungs­
und Mitwirkungsbericht, Zonenplan und Genereller Gestaltungsplan (Entwurf für die Vorprüfung), Okt. 
2012 

• Standortabklärung Materialablagerungsstandort Hansjola, Vals, geologisch-geotechnische Beurtei­
lung, Beurteilung nach TVA, Sieber Cassina + Hantke AG, 20. 11. 2012 

• Richtplananpassung in den Bereichen Materialabbau und -verwertung sowie Abfallbewirtschaftung im 
Raum llanz und Tujetsch, RB 679 vom 9. Juli 2013 
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E2 Abfallbewirtschaftung: lnertstoffe und unverschmutztes Material 

Nr. Kt. Nr. Standort . i,yp 1*1inwelse/Massnalimen· l Reg. Gemeinde (sTeiliJ:1 T'eillC mitAnweisun .. • 1 ,.,, (/) 
c a:: I• g~n €211 bis C28) 0 0 ,. :;:; :;:; lJ 
CO - m G) 
c- ,:::: ,:::: 
·- aJ 12 "C 'E 'O 
O c 8.s O aJ 
~ in :!i!: Cl) 

" ·02.VID.02.2 -~ Tujetsofl lnertstoff · lneftstoffdeponie (Kompar- 1 

Val d_a,©laus ·tlment ca. 30!000 m3
): €21 

~ 

~ F 1 

Rettungsbewißigung 1 

1 

02.V.@JOa· ~ ,8Y9l::IR; ill&Ri! 
.. . Reekter.Elell)SRie A 

0 ·.~ Qla1:1e,QreREI 
02.VID.05 ' 1 ..... - ... ,.. Sumvitg lnertsteff lnertstoffe (Väll.JmJi)n naöli F A . -

Marias Je(Jarf), siefle aueli Materi;-
. alal5bau 02.VB~06 

1 

,02.v~.1'3.1 ~ Sevgein · lnertsk>ff · · lnertstoffcU~ponie (~omP.Br~ 

i 
~ fsclientaner:as timent) als Ersatz fOr Segll~ V. F, 

as/Sqtiluein -(ea 30'000 m3
), 

C21 -
QJ.VID.~4'~ 1 rrun·nelausbrucli lJmfahrurfg ~ P.=lims lneristoffi A 

II 
Vällorea F.lims 
F.lims Materialaßla.gerung V. A 

nn •-""' ... •,a ,, •-•. -'-'- ,,. V. . 
1 -~ -· 

._ .. 
1 

-
02.VD.15.1 Vals 

1 
lnertstoff Materialablagerung; C24 F 

. Ha1siola 1 

1 02.M.01 Rueun · Umlad ·1;wm1aaestatian IRhB A A 
Rlaun Grond 1 

~ lä:YR ,kaeReleff Mateeataälage&1Ag, ~ 
~eaY:a<tBta: 14 ~€a~.etef!" nicht genehmigt 11 

0 
riam_eh~I (Bedarf fehlt) 1 

8h~iJt)F8J.1©EIP..B-
,tef -., 

· Male1:u:ia&• IAer.tsleffi MateAa1a&)lageR:1ag A I• 
1 

1, .~ . Gehört zu 02.VB.11 1 

~ '=:WfitlmiFI ,,,. -· · Mataeilaalag_eF.Hag abge- A 
~ ; schlossen 

2~i2QM· Mals ~Aeftsteff .. ~ateliiaralälag~91 A 
Rot&\Säi:g Ep.veiteFUAU•Malerialaäla9er ~ -lt, 

1 --- l:'A, 

~ „FSl:iälr:l:it Ma•laslqBR.1Rg1 abge- A --
1 ©aeet1r schlossen 

1 

1 

2.62002 badlr lneftstoff Materialablagerung ~ A 
l;lual 1 

~ 1 
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Nr. l(t: ,Nri. Standart 1i'yp 
~eg. @erheinde tl 

II lt 

2.62003 Cumöel lnettstofP ,_ 
1 P.orclas 

f ~ -~~A.Ai l!l.egea~ -~'a1112_ IReft&tatt. -· 
.1 i.B!le84~11JM 
ir 2.62004, Lumnezia lnertstoff 
1 Plaun dils Begls 

~ . '-11- JH~ I :... ·- IBeF.&steff! -,_ ~-- " --- -" 
SuaJ 

( 1 

·.~ ;- --
Siati/; ilä:f~ ,JR:eMk)ff 

[ I 

II ~ ilf&Aa&r1~BAF.1gg lneFtsfeffi 

2.62005 Versam I bOol(e lnef.tstoff 
1r ... ..1 _ ..,,_ '"- . ~A8*tßil ia•t„H - -- ·- ·-

Q2A. Qlt~l 2.62006 ©bersa1ceni 
-~ --

lnertstoff 
&t~f 

1 • ©liumma • 

~ -8 'B!ifel:fa,ti Sf§P.- . IR§!Ftsld 
1 

,HR5 - -· 

2.62007 Breil / 'fscflup- lnertstoff 
Rina 1 

- ---
2.62008 Disentis/Muster lnertstoff 

Palius 
14 J 

2.620 Wujetsofl 
Falun 

lnettstoff' 

~ 

2.620 Trun ·1nertstoff 
Zignau 

-

Abfallbewirtschaftung 

lltlnweise/Massnahmen 
(siehe Teil C mit,Anweisun-

1 eh (/) 
c a:: 

· gen, C21 ·bis G26) 0 0 
; :;:i :::, 

(\l - ca CP c- a: c: 
·- (\l 

~~ "t:J "t:J 
L. c 8 I?: 0 (\l . .e o_ 
~ (/) ~Cl) 

· Materialablagerung; Depo- A A 
1nie voll; 
Erweiterung um 50'000 m3 f 
~alefialal3leg$F.&F.ll ~ 
, Deponie weitgehend voll 

tx:: 'Materialablagerung von un-
verschmutztem Material; 
C25 

!MlleBalaiiag~Ag ~ 
Alfb~l.:ffta(lßA f&BBhfEli§tl!{efi 
'feA ,gelaYee, •sei 8taAllleP.ti 
@El§eA\SEleP ~l:1A!8.aabr;ea. 
lisiefltw.qrd~i Degen inzwi-
sehen realisiert und voll - -Materialablagerung abge- J;: 

.schlossen 
MeteFialealager:a• ~ 
,!Be•.ti~UiiglilRflolil&~ WA iA 
~Y&&iel:lt-f,estelfl:; 5'000 m3 

bewilligt; lokalo Bedeutung 
A i MatenalafHagerung ~ 

MateflialselegeF.Ufl!Ji abge- ~ 
schlossen 
Material al:ilagerung ~ St. A 
Josef bis 2012 abschlie-
ssen; C23 ~ A 

' 
,MateF.tala~eR:leg, nicht ~ 

-~ eignet; Gefahrenzone 
Materialal:>lag_erung; in öer ~ A 
N W P. umgesetzt 

Materialablagerung rx 
Weiterführung $ammel· und Fe 
S.offierplatz, €27 

neuer Sammel- und Sortier- ~ platz, C28 

* Nicht genehmigt 
Gemäss RB 295 vom 14. April 2015, 
Ziffer 1 Dlsp 

Febr. 201 4 

1 

1 

' 

1 

1 

1 

i 

1 
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Regionale Richtplankarte Konzept Materialabbau und -verwertung und Abfallbewirtschaf­
tung 

..... .,, •. 
Raumtypen gem&H kanlDnlilem Rldl1')i.n 

SUfttdle, R&um/Agig-alOII 

Tourilmuttaa,m 

t.eoclichtrRaum 

Naturraum 

D 1 J j , ~- -
• • Abbau Kies und Sand, bestehend/geplant; Wiederverwertung; Flussentnahme 

• • Abbau Steine, bestehende/geplant 

.& .& Materialablagerungen und/oder lnertstoffdeponie, bestehend/geplant 

e e Zwischenlager und Sortierplatz für Baustoffe, bestehend/geplant 

+ Reaktordeponie 

Q Schwerpunkträume 

Abfallbewirtschaftung Febr. 2014 
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G2 Anhänge Abfallbewirtschaftung 

G2.1 Deponie Hansjola, Vals (Materialablagerungszone) 

0 

0 

Abfallbewirtschaftung Febr. 2014 



0 

0 

Regiun Surselva, Regionaler Richtplan, Materialabbau/-verwertung, Abfallbewirtschaftung 
Aktualisierung 2014 53 

F Planungsverfahren und Mitwirkung 

Nov. 2012 Entwurf Richtplananpassung; Beratung im Regionsvorstand 
Jan. 2013 Vernehmlassung und Vorprüfung 
Juni/Juli 2013 Auswertung Vernehmlassung und Vorprüfung, Besprechung mit Vorstand 1. Juli 

Aug.2013 
Sept. 2013 
Dez.2013 
Jan.2013 
Febr. 2014 

2013, Ergänzung und Bereinigung Entwurf 
Verabschiedung durch den Vorstand für die öffentliche Auflage 
öffentliche Auflage 
Auswertung der Einwände 
Behandlung der Einwände durch den Vorstand und Bereinigung 
Beschluss durch das Regionalparlament 
Einreichung zur Genehmigung bei der Regierung 
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